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…blicken wir die Tage auf einen 
Wert, den vor einem Jahr die we-
nigsten von uns auch nur im Ent-
ferntesten kannten. Der Wunsch 
auf ein wenig Normalität ist all-
gegenwärtig. Und dennoch haben 
wir gelernt mit der Situation um-
zugehen. 
 
Als ich vor einem Jahr das Edito-
rial für die Aprilausgabe schrieb 
war nur aus den dunkelsten Sze-
narien zu erahnen, wie sich seit-
dem unser Leben geändert hat. 
 
Doch trotz all der Änderungen 
und Umstellungen in Alltag und 
Freizeit versuchen wir das Beste 
daraus zu machen.  
 
Das betrifft auch unsere vielen 
Ehrenamtlichen, die für unsere 

Sektion aktiv sind 
und mit ihren An-
geboten das Sekti-

onsleben bereichern. 
 
Vieles musste neu geplant und um-
organisiert werden, um der Situa-
tion gerecht zu werden. Vieles ist 
auch komplett ausgefallen, zum 
Leidwesen aller Beteiligten. 
 
Auch für 2021 halten unsere 
Fachbereiche wieder eine Viel-
zahl an Ausfahrten und Aktivitä-
ten bereit, verbunden mit der 
Hoffnung, dass diese bald wieder 
durchgeführt werden können. Ein 
Blick ins Jahresprogramm, das 
mit der letzten Ausgabe versandt 
wurde, schadet nicht. 
 
Einige Fachbereiche berichten in 
dieser Ausgabe mit einem kleinen 
Rück-/Ausblick. 
 
Viele Dank an dieser Stelle an un-
sere Ehrenamtlichen. 
 
 
 

Ganz persönlich hoffe ich darauf, 
dass viele der geplanten Aktivitä-
ten stattfinden können und auch 
von Euch in Anspruch genommen 
werden. 
 
Lasst uns gemeinsam hoffen, dass 
wir unseren Bergsport bald wie-
der ungetrübt ausüben können. 
 
Ich wünsche Euch in jedem Falle 
ein tolles Frühjahr. Bleibt gesund, 
 
Euer 
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     Erwartungsvoll…

Jochen Ammann | Erster Vorsitzender 
der Sektion Reutlingen des DAV
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Unsere Bibliothek  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
In den letzten Jahren ist unsere Bibliothek mit neuen Materia-
lien weiter gewachsen, unter anderem sind DAV-Wanderkar-
ten aktualisiert und auch für Südtirol und den angrenzenden 
Gebieten etliche neue Tobacco-Wanderkarten angeschafft 
worden. Des Weiteren wurde der Bestand der Wanderführer/-
bücher erweitert. 
 
Schaut einfach während unserer Öffnungszeiten in der Ge-
schäftsstelle vorbei und schmökert in unserer Bibliotheks-
ecke. Gerne könnt Ihr bei uns anrufen und nachfragen, ob 
das gewünschte Material vorrätig ist. Unsere Übersicht mit 
den zur Verfügung stehenden Kartenmaterialien, Wanderfüh-
rern/-büchern usw. ist mit Stand März 2021 ganz aktuell unter 
 
www.dav-reutlingen.de/verein/service/alpine-bibliothek 
einzusehen (PDF-Datei).  

Verschiebung Mitglieder- 
versammlung 2021  
Neuer Termin:  
Mittwoch, 22. September 2021, Beginn: 19.00 Uhr 
im Jahnhaus Pfullingen, Ahlbolweg 32, 72793 Pfullingen  
Aufgrund der unsicheren CORONA-Lage werden wir  
unsere für den 28. April 2021 angesetzte ordentliche  
Mitgliederversammlung verschieben.  
Wir freuen uns, Sie bei der Mitgliederversammlung 2021  
willkommen zu heißen. 
 
Jochen Ammann, 1. Vorsitzender 

Vielen Dank an alle Spender  
Für Eure zahlreichen kleinen und auch großen Spenden auf-
grund unseres Spendenaufrufes im Oktober 2020, möchten 
wir Euch ganz herzlich danken. Wir wissen, dass spenden 
gerade in der aktuellen Zeit nicht selbstverständlich ist. Umso 
mehr waren wir über die knapp 23.000€, die von  Oktober bis 
Februar 2021 eingegangen sind, sehr erfreut. Ganz beson-
ders haben wir uns über eine Großspende von 10.000€ für 
die Kaltenberghütte gefreut. Der Spendenaufruf für die Boul-
dermatte im März 2020 brachte incl. Des Spendenlaufes und 
einer Spende der Kreissparkasse Reutlingen rund 800€. 
Wir freuen uns auch in diesem Jahr, in dem es keinen direk-
ten Spendenaufruf für die Sektion geben wird, über Spenden. 
Auch die Möglichkeit mit einer größeren Summe für ein kon-
kretes Projekt mit Namensnennung zu spenden oder im Rah-
men eines Sponsorings der Verein zu unterstützen ist 
jederzeit möglich. 

Ehrungsabend  für Jubilare   
11.06.2021 im Naturtheater Reutlingen, 
voraussichtlich ab 18:00 Uhr  
Auch in diesem Jahr planen wir wieder einen Ehrungsabend, 
jedoch auf eine besondere Art. Wir haben das Naturtheater 
für den Abend reserviert, um uns dort unter Corona-Bedin-
gungen mit Abstand und im Freien zu treffen. Geplant ist 
neben den Ehrungen unserer Jubilare auch ein kleines Pro-
gramm. Hierzu eingeladen werden die Jubilare aus dem Jahr 
2021 sowie die Jubilare aus dem Jahr 2020, da wir deren  
Ehrungsabend ausfallen lassen mussten. 
Wir werden alle betreffenden Personen voraussichtlich Mitte 
Mai persönlich einladen. Bis dahin müssen wir die laufenden 
Änderungen der Corona-Verordnungen abwarten. 
Wir würden und sehr freuen, wenn Ihr zahlreich erscheint.   
 

Hüttendienst  
auf der Neuen Reutlinger Hütte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Verleihung des Umweltgütesiegels im vergangenen 
Jahr durch den Bundesverband, brauchen wir im Jahr 2021 
für die Neue Reutlinger Hütte wieder motivierte Ehrenamtliche 
aus der Sektion, die an einem Wochenende den Hüttendienst 
wahrnehmen.  
Unser Konzept des ehrenamtlichen Hüttendienstes hat die 
Jury des DAV davon überzeugen können, dass hierdurch die 
hohen Anforderungen des Alpenvereins an eine Bergsteiger-
unterkunft während der Bergsaison eingehalten werden kön-
nen und hat uns daher als erste Selbstversorgerhütte mit dem 
Umweltgütesiegel ausgezeichnet.  
Die Corona-Pandemie stellt uns auch in 2021 wieder vor be-
sondere Herausforderungen. Dennoch brauchen wir aus heu-
tiger Sicht wieder von Mitte Juni bis Mitte Oktober an jedem 
Wochenende ein, am besten zwei Ehrenamtliche als Vertreter 
der Sektion auf der Wildebene, die den Hüttendienst auf der 
Neuen Reutlinger Hütte versehen. Der Hüttendienst ist An-
sprechpartner für alle Wanderer und Bergsteiger, die auf die 
Hütte kommen. Er teilt den Übernachtungsgästen die Schlaf-
plätze zu und sorgt für die Einhaltung der Hüttenordnung. 
Dem Hüttendienst steht ein separater Nebenraum mit zwei  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schlafplätzen zur Verfügung. Vor dem betreffenden Wochen-
ende erhält der Hüttendienst eine Einweisung durch den Hüt-
tenwart über die aktuell bestehenden Verhältnisse vor Ort, die 
Schlüssel zur Hütte und den Parkausweis, der zum Abstellen 
des Fahrzeugs im Nenzigasttal berechtigt. 
Wir sind froh und glücklich darüber, dass das Interesse von 
Sektionsmitgliedern, einen Hüttendienst zu übernehmen, nach 
wie vor groß ist. Für dieses Jahr haben wir schon einige Inte-
ressenten, brauchen aber noch weitere Freiwillige, da noch ei-
nige Wochenenden nicht besetzt sind. Wer also Lust hat, für 
ein Wochenende den Hüttendienst auf der Wildebene zu ver-
sehen, der meldet sich bitte bei Peter Langenbucher. Wer 
noch nie einen Hüttendienst gemacht hat, dies aber gerne mal 
tun möchte, kann sich mit seinen Fragen auch gerne an den 
Hüttenwart wenden. 
 
peter.langenbucher@dav-reutlingen.de



• Slim- und Regular Fit

•   Höchste Funktionalität 

•   Tolles Tragegefühl
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Feel the nature
FUNKTIONSWÄSCHE UND -BEKLEIDUNG AUS MERINOWOLLE UND SEIDE

Mitglieder des DAV 

– Sektion Reutlingen – 

erhalten vom 

01.04.2021 bis 31.07.2021 in

unserem Fabrikverkauf

10% Rabatt
bei Vorlage des 

Mitgliedsausweises.

ENGEL SPORTS

Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen

Telefon (0 71 21) 3 87 87-7

www.engel-sports.com

70 % Merinowolle
(kbT) zert. von 
Ecocert Greenlife,
Liz.Nr. 151702

www.g-k.eu/engel
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Das Jahresprogramm der Sektion 
 
Ein Interview mit Michael Schneider 
 
Das Jahresprogramm der Sektion Reutlingen landet seit na-
hezu zwanzig Jahren immer Anfang Januar in den Briefkästen 
der Sektionsmitglieder. Mit vielen Veranstaltungen zu Ausbil-
dung, Tourenangeboten und Traditionsausfahrten, Sommers 
wie winters engagieren sich viele ehrenamtlich tätigen Ver-
einsmitglieder als Ausfahrtsleiter jedes Jahr aufs Neue.  
 
Gesammelt und zusammengestellt zu einem anschaulichen 
Jahresprogramm werden die einzelnen Veranstaltungen eben-
falls ehrenamtlich. Den letzten Schliff mit Aussehen und Lay-
out wird von der Agentur WDS., Helmut Harpprecht, gemacht.  
 
Jetzt wollen wir Michael Schneider vorstellen, der seit zwei 
Jahren sich bei der Zusammenstellung des Jahresprogramms 
engagiert. Das Interview mit Michael hat Helmut Kober von 
der Redaktion des Reutlinger Alpinist geführt. 
 

Wir fragen Michael Schneider: 
 
Das diesjährige Jahresprogramm ist wieder sehr umfangreich 
und vielseitig geworden. Wie entstehen die vielen Veranstal-
tungen, wer trägt dazu bei?  
 
Die Vielfalt der Tourenangebote und Veranstaltungen kommt 
mit Hilfe der engagierten und erfahrenen Fachübungsleiter 
und Tourenleiter zustande. Ich war zu Beginn sehr überrascht, 
was unsere Sektion zu bieten hat, und wie viele Ehrenamtli-
che sich dahinter verbergen.  
 
Neben den Tourenleitern schaut die Tourenkommission und 
der Vorstand auf das Angebot. Und ehrlich gesagt: ohne die 
Unterstützung unserer Geschäftsstelle wäre das vielseitige 
Programm nicht so toll geworden. 

Wieviel Zeit und Aufwand steckt in Deiner Arbeit bis das Pro-
gramm fertig und druckreif ist? 
 
Den Zeitaufwand habe ich noch nie gemessen. Es gibt schon 
ein bisschen Arbeit für mich. Bereits im September rufe ich per 
Mail die FÜL und Tourenleiter zur Planung und Erfassung ihrer 
Angebote auf. Im November ist dann die Hochphase mit der 
einen oder anderen Nachtschicht für mich, damit Helmut 
Harpprecht ein vollständiges Skript von mir bekommt. Das be-
deutet dann auch: viele Abstimmungen und Klärungsbedarf.  
 
Wer trifft die Auswahl der Veranstaltungen, die dann letztlich in 
das Programm aufgenommen werden? 
 
Für die Auswahl der Veranstaltungen stimmen sich die Fach-
übungsleiter mit ihren Tourenleitern ab. An oberster Stelle 
steht dabei die Sicherheit der Touren. Erst nach der Freigabe 
des Programms durch die Tourenkommission und den Vor-
stand ist die Auswahl abgeschlossen.  
 
Woher kommen die Fotos, die im Programm zu sehen sind? 
 
Jedes Jahr werden zahlreiche faszinierende Bilder bei den 
Veranstaltungen gemacht. Vom Schnappschuss bis zum Profi-
foto ist alles dabei. Die Bilder werden von der Geschäftsstelle 
und von mir gesammelt und in einer Cloud abgelegt. Dadurch 
gibt es eine Vielfalt an Motiven, die Helmut Harpprecht für die 
Gestaltung verwenden kann. Neben den Bildern sind auch 
Logos unserer Kooperationspartner wichtig, die mir ebenfalls 
zur Verfügung gestellt werden.   
 
Wie bist Du zu dieser Aufgabe gekommen, was reizt Dich 
daran? 
 
Vom ersten Tag meiner Mitgliedschaft in unserer Sektion hatte 
ich den Wunsch, der Sektion ein bisschen davon zurückzuge-
ben, was sie mir Gutes tut. Aus verschiedenen Gesprächen 
hat sich dann diese spannende Aufgabe herauskristallisiert. 
Das Reizvolle an der Aufgabe: Ich habe viele tolle Menschen 
kennengelernt, bekomme viel Einblick in die Sektion – und 
nehme viel Wissen für meine anstehende Ausbildung und Tä-
tigkeit als Wanderleiter mit. 
 
Hast Du noch genügend freie Zeit für Hobbys und für Berg- 
touren? 
 
Der Zeitraum für das Tourenprogramm (genau genommen 
sind es zwei: Winter- und Jahresprogramm) ist planbar. Somit 
bleibt Zeit für alles, was mir Spaß macht: Arbeitseinsätze auf 
der NRH, Bergtouren unternehmen, Motorrad fahren, mein 
Gütle bewirtschaften und sonstige Aktivitäten. 
 
Zu Deiner Person: 
 
Ich bin 55 Jahre alt, ein Familienmensch und liebe meine bei-
den Mädels (19 und 21) über alles. Seit über 20 Jahren 
wohne ich in Eningen. Vor über 30 Jahren habe ich als KFZ-
Mechaniker meine Laufbahn bei Mercedes-Benz begonnen. 
Heute arbeite ich in Möhringen an internationalen Projekten 
im Umfeld der Digitalisierung im Fahrzeug mit. 
 
Hobbys: mein Gütle, die Berge, Motorrad fahren, Langlaufen, 
meine Kettensägen, mein Fendt. 
Leidenschaft: hin und wieder was Außergewöhnliches tun wie 
zum Beispiel mit meiner Tochter auf ein Metall-Festival zu 
gehen oder mit Skiböckl den Hang runter zu brettern.  
Wenn ich einen Ausblick nach vorne wage, wünsche ich mir, 
gesund in den Ruhestand gehen zu können, möglichst lange 
als Wanderleiter aktiv zu sein und mit meiner neuen Partnerin 
viele schöne gemeinsame Jahre erleben zu dürfen. 
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Alpenrosenausfahrt 2021 
 
03. – 04.07.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Diese Ausfahrt zur Kaltenberghütte ist insbesondere für Neu-
mitglieder zur Entdeckung der Schönheit der Bergwelt des 
Verwalls gedacht. Aufstieg auf unterschiedlichen Routen zur 
Kaltenberghütte, anschließend Erkundung der Hüttenumge-
bung. Gemütlicher Hüttenabend mit Musik. Am Sonntag ver-
schiedene Touren, je nach Können und Ausdauer, sowie die 
Möglichkeit zu ersten Kletterversuchen. Heimreise am Sonn-
tagnachmittag. 
 
Anmeldeschluss: 28.05.2021 
 
Fragen rund um diese Ausfahrt beantworten wir gerne:  
Geschäftsstelle DAV Reutlingen,  
alpenverein@dav-reutlingen.de,  
Anmeldungen über das Tourenportal 
 

Grundkurs Bergwandern 
-Kooperation mit vhs- 
 
16. – 18.07.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Das Ausbildungswochenende Bergwandern auf der Kalten-
berghütte, der neu renovierten Hütte der Sektion Reutlingen 
im Verwall, soll Lust auf unbeschwertes Bergwandern machen. 
Der Kurs richtet sich insbesondere an Personen, für die das 
Wandern in alpinen Regionen neu ist und solche, die sich 
unter Anleitung Kenntnisse und Fähigkeiten erarbeiten wollen 
um selbständig Bergwanderungen planen und durchführen zu 
können. 
 
Anmeldeschluss: 12.06.2021 
 
Kontakt: Inge Schumacher, 0157-84621728,  
inge.schumacher@dav-reutlingen.de 

Familienausfahrt Neue Reutlinger Hütte 
 
10. – 11.07.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Wenn die derzeit unsicheren Verhältnisse bis Anfang Juli aus-
geräumt sind, wollen wir eine Familienausfahrt auf unsere 
Selbstversorgerhütte, die Neue Reutlinger Hütte, durchfüh-
ren. Damit der Anstieg zur Hütte nicht stressig wird, wollen wir 
das Ganze mit ausreichend Zeit und spielerisch gestalten, so 
dass niemand den Spaß verliert.  
Wenn es die Verhältnisse zulassen, werden wir auch die östli-
che Eisentäler Spitze besteigen und von dort einen wunder-
baren Rundumblick über das Verwall, das Rätikon und die 
Silvretta haben.  
 
Fragen rund um diese Ausfahrt beantworten wir gerne.  
Anmeldeschluss: 31.05.2021 
 
Martinagebhard463@gmail.com 
Peter.Langenbucher@dav-reutlingen.de 

Zur Alpenflora in das Blaue Land  
 
04. – 06.06.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Wir erkunden bei eichten Wanderungen die Pflanzenwelt der 
Berge und Moore in den Bayerischen Voralpen. Wanderun-
gen durch das Murnauer Moos und am Brauneck stehen auf 
dem Programm. Die Ausfahrt ist nicht nur für Freunde der Bo-
tanik, sondern auch für Hobbyfotografen geeignet. Die zahl-
reichen Pflanzen in unterschiedlichen Vegetationszonen und 
die abwechslungsreichen Landschaften Oberbayerns bieten 
traumhafte Fotomotive. Mit Hotelübernachtung in Benedik-
beuern.  
 
Anmeldeschluss: 30.04.2021 
 
Kontakt: Helmut Kober 
helmut.kober@dav-reutlingen.de  

Noch  
freie  

Plätze!
Noch  
freie  

Plätze!
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Verpeilrunde 
 
22. – 24.08.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Es gibt noch freie Plätze zu dieser  mehrtägigen Bergwande-
rung und Hüttentour am schroffen Kaunergrat, die wilde Seite 
des Pitztals. Der Kaunergrat begrenzt das Pitztal nach Wes-
ten hin und beeindruckt mit hohen, zerklüfteten Felsgipfeln 
und steilen Graten. Unter den schroffen Granitriesen breiten 
sich aber auch weite Almwiesen und Kare aus, die auf dieser 
Mehrtagestour aussichtsreich durchquert werden. 
 
Die Organisatoren Inge Schumacher und Klaus Lehmann 
freuen sich über Deine Anmeldung. 
 
Anmeldeschluss: 30.06.2021 
 
Kontakt: Inge Schumacher, 0157-84621728,  
inge.schumacher@dav-reutlingen.de 

Partnerschaftstour mit dem SAC- Aarau 
„Heilbronner Weg“ 
 
15. – 17.08.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Der Heilbronner Weg wurde bereits 1899 eröffnet und ist 
einer der bekanntesten Höhenwege überhaupt. Schroff, aus-
gesetzt und vielerorts stahlseilversichert führt der Höhenweg 
zunächst eingebettet im Fels, später hauptsächlich direkt auf 
dem Grat des zentralen Allgäuer Hauptkammes und damit 
über einige der höchsten Berge in den Allgäuer Alpen. Bei 
guten Sichtverhältnissen sind traumhafte Ausblicke auf hun-
derte von Alpengipfeln garantiert. 
 
Wer mit dabei sein will, darf sich gerne bei Klaus Lehmann 
melden. 
Anmeldeschluss: 30.06.2021 
 
Anmeldungen über das Tourenportal oder per E-Mail:  
Klaus.lehmann@dav-reutlingen.de 

Hoher Ifen – ein markanter Berg  
in den Allgäuer Alpen 
 
23. – 25.07.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Wir verbringen ein Wochenende auf der Schwarzwasserhütte 
(1620 m), idyllisch im hintersten Winkel des reizvollen 
Schwarzwassertals, einem Seitental des Kleinwalsertals. Die 
vorgesehenen Wanderungen führen uns durch locker bewal-
dete Berglandschaft, über üppig blühende Bergwiesen und 
durch eine artenreiche Hochmoorlandschaft auf den Hohen 
Ifen (2229 m) mit seinem markanten Pultdach und auf weitere 
Gipfel im Gebiet. 
 
Anmeldeschluss: 18.06.2021 
 
Kontakt: Inge Schumacher, 0157-84621728,  
inge.schumacher@dav-reutlingen.de 

Auf der Königsroute von Lindau nach  
Füssen 
 
24. – 31.07.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In sieben Tagesetappen führt uns die Tour auf den Spuren 
des bayerischen König Maximilian II, der vor 150 Jahren Land 
und Leute kennenlernen wollte,  vom Bodensee, durch den 
Bregenzerwald, über die Nagelfluhkette und den Zirmgrat bei 
Pfronten nach Füssen. Übernachtet wird in Berggasthöfen, in 
Landheimen und Hotels. Zur An- und Heimreise nehmen wir 
die klimafreundliche Bahn. 
 
Auskünfte geben gerne die Organisatoren  
Peter Langenbucher und Helmut Kober. 
 
Anmeleschluss: 07. Juni 2021 
 
Kontakt: Helmut Kober 
helmut.kober@dav-reutlingen.de 

Noch  
freie  

Plätze!



Raus ins Grüne!  
Alteburg-Apotheke 
Apotheke Rommelsbach 
Gartenstadt-Apotheke Orschel-Hagen 
Hirsch-Apotheke MACHE 
Linden-Apotheke Wannweil
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WEISSHORN-SPORTSWEAR stellt sich vor: 
 
Aus meiner Leidenschaft für Natur und Umwelt und einem 
notwendigen Umdenken habe ich 2020 die Firma Weisshorn-
Sportswear gegründet, um Sport und Freizeitbekleidung aus 
nachhaltigen Rohstoffen zu entwerfen. Durch meine langjäh-
rige Arbeit im Sportfachhandel und meiner persönlichen Er-
fahrung weiß ich, dass in vielen Bereichen Kunstfaser 
vollkommen unnötig ist! Es gibt genug biologisch abbaubare 
Alternativen, die hervorragende Funktionen haben. Dieses 
Wissen, meine Begeisterung für das Bergsteigen und dem  
designen der Motive dieser Berge hat mich zu diesem Schritt 
bewegt. Eine saubere Welt für alle zukünftigen Generationen, 
die noch kommen werden.  
 
 

 Manu Göhrum – Gründer von Weisshorn   
Infos unter: Weisshorn-Sportswear.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser neuer Partner im Bereich nachhaltiger Sportswear –  
interessante Angebote für Sektionsmitglieder

Redaktionelle Anzeige 

Meine Idee – Eure Entscheidung 
• Kein Plastik, keine Kompromisse! Das ist meine Philoso-
phie und diese wird mich in allen zukünftigen Entscheidun-
gen  
führen.  
 
• Als langjähriges Mitglied der Sektion Reutlingen freue ich 
mich sehr über die Zusammenarbeit und es bestärkt mich in 
meinen Entscheidungen.  
 
• Aus dieser Kooperation ist Euer Kaltenberg Motiv entstan-
den. Dieses könnt Ihr ab sofort online unter Weisshorn-
Sportswear.de auf all meinen Shirts bestellen.  
 
• Musterteile findet Ihr zukünftig im Reutlinger Kletterzentrum 
und in der Geschäftsstelle der Sektion in der Unteren Ger-
berstraße. 

Neu: Das Kaltenbergmotiv der Sektion  
auf allen T-Shirts Eurer Wahl erhältlich 

SAVE THE DATE:  
 
Ich würde mich auch 
sehr freuen, Euch am 
 
20.04.21 ab 18.00 Uhr 
im Kletterzentrum  
 
zu treffen.  
Dort könnt Ihr alle 
meine Produkte haut-
nah erleben. 

Für alle DAV Mitglieder gibt es 20 % 
auf alle Produkte mit dem Code: 
DAV20, gültig vom 01.04.-31.07.2021  
 
Weisshorn-Sportswear.de
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andern ist seit 
Jahren eine 
sehr beliebte 
Freizeitbetä-
tigung in un-

serer Gesellschaft und 
immer noch im Zuwachs 
begriffen.  
 
Es sind nicht nur die „Alten“, 
die auf Wandertour gehen, 
sondern auch schon die 
Zwanzigjährigen finden wan-
dern „cool“, besonders, was 
das Hüttenfeeling in den Ber-
gen angeht. Inzwischen trifft 
man unterwegs vermehrt auf 
junge Familien mit ihren Kin-
dern. Und in den deutschen 
Mittelgebirgen schießen die 
Premiumwege wie Pilze aus 
dem Boden.  

In Zeiten von Corona werden 
unsere heimischen Ausflugs-
ziele und Wanderwege ja ge-
radezu überrollt. In ein-
schlägigen Kreisen grassiert 
die Angst des „Over-Touris-
mus“.  
 
Das Bergwandern und Berg-
steigen ist aber eines der urei-
gensten Betätigungen im 
Alpenverein, sozusagen der 
Gründungsgedanke vor mehr 
als 150 Jahren. 
 
Das alljährliche Jahrespro-
gramm unserer Sektion bietet 
immer eine große Anzahl an 
Bergwandertouren in vielen 
Facetten, ausgeschrieben von 
begeisterten Wanderleiterin-
nen und Wanderleitern der 

Zum Wandern  
in die Berge 

– Informationen zum Fachbereich  
Bergwandern 

Vom Radsattel hat man eine gute Sicht auf den Ochsentaler Gletscher und Piz Buin Am Georg-Prasser-Weg im wilden Tei

Dorothee Stengel

W
Inge Schumacher Margit Schwarz Karin D’Ettorre

Text: Helmut Kober und Dorothee Stengel, 
Fotos: Helmut Kober und aus dem Sektionsarchiv  
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Sektion, die alle ehrenamtlich 
arbeiten. Zielgebiete der Tou-
ren sind hauptsächlich die 
verschiedensten Regionen der 
Alpen.  
 
Das Angebot umfasst auch 
einzelne einfachere Touren in 
Mittelgebirgen. Unregelmä-
ßig gibt es auch Tourenange-
bote im europäischen Raum. 
Im vor-Corona-Jahr, also 
2019, haben die 11 Ehren-
amtlichen mehr als 23 ein- 
und mehrtägige Touren sowie 
zwei Ausbildungskurse in den 
Alpen angeboten. Dazu kom-
men noch die regelmäßigen 
Monatswanderungen, die na-
turgemäß auf unserer Schwä-
bischen Alb stattfinden. 
 

Zu den seit Jahrzehnten all-
jährlich durchgeführten Tra-
ditionsausfahrten wie die 
Alpenrosenausfahrt zur Kal-
tenberghütte, die Botanikaus-
fahrt, und die Herbstfahrt 
(Herbstgebrenzel), kommen 
neue hinzu, sei es die Partner-
schaftstour mit dem SAC 
Aarau, oder Doğa, ein Berg-
wochenende in Kooperation 
mit dem Türkischen Kultur- 
und Integrationsverein, und 
das Wandern nach Brust-
krebs.  
 
Die jüngsten Veranstaltungen 
sind das Bergwandern für die 
Seele, ein Inklusionsprojekt 
mit der Rehasportabteilung 
des TSV Lustnau, und die all-
jährlich stattfindende GEA-

Wanderreise, unterstützt vom 
Reutlinger General-Anzeiger,  
ein Renner unter den Sekti-
onsveranstaltungen. 
 
Im vergangenen Jahr konnten 
leider nicht alle geplanten 
und gut vorbereiteten Berg-
fahrten durchgeführt werden, 
das vermaledeite Virus hat 
uns allen einen gehörigen 
Strich durch unsere Planun-
gen gemacht. Natürlich gab 
es enttäuschte Gesichter, auch 
bei uns Wanderleitern, denn 
so eine mehrtägige Bergtour 
zu planen und vorzubereiten 
kostet Zeit, Kraft und Ener-
gie. Trotzdem es macht Spaß. 
Und allen Widrigkeiten zum 
Trotz wurde auch für das Jahr 
2021 vieles geplant.  

Viele ausgefallene Touren 
vom letzten Jahr werden 
nachgeholt oder andere, neue 
angeboten, „Schaun mer 
mal“, was geht! Auch da hat 
die Sicherheit Vorrang. 
 
Übrigens wird bei uns in der 
Sektion Sicherheit und Ver-
lässlichkeit groß geschrieben, 
so haben alle Wanderleiterin-
nen und Wanderleiter eine so-
lide Ausbildung beim 
Bundesverband des DAV 
durchlaufen.  
 
Die aktuelle Ausbildung zum 
Wanderleiter, bzw. „Trainer C 
Bergwandern dauert zwei 
Wochen und beinhaltet von 
der Theorie bis zur Praxis alle 
Themen, die zum Unterwegs- 

FORUM | Fachbereich Wandern

Unterwegs in der Silvretta, kurz vor der Heidelberger Hütteil vom Verwall

Gaspard Magrinos Hans-Martin Haas Helmut Kober Jürgen Euchner
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Am Butzensee, unterhalb der Mohnfluh, Sandra und Steffen

N
E
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Raum
aussta
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GARDINEN & ZUBEHÖR  - SICHTSCHUTZ 
SONNENSCHUTZ-  INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE - POLSTERMANUFAKTUR

GARDINEN & ZUBEHÖR 

SICHTSCHUTZ  -  SONNENSCHUTZ  

  INSEKTENSCHUTZ - BODENBELÄGE  

 POLSTER- MANUFAKTUR

Steffen Nedele R aumausstattung
 Schwindstraße 1  -  72768 RT-  Degerschlacht 

Tel. 07121/600841- info@nedele-raumausstattung.de  

Raum
ausstattung
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Hallo Alpinist!

Werbung Design Service 
Reutlingen  

Tel. 07121/67 76 76 
info@wds-werbung.de

  Ruf an, wenn Du  
Werbung brauchst!

Das Abo für Sie persönlich ...

www.alblust.de/abo

Vier
Ausgaben
im Jahr

... oder als Geschenk!
(Endet nach vier Ausgaben automatisch.)



Göppinger Hütte

Türkenbunt

Auf dem Weg zur Göppinger 

FORUM | Fachbereich Wandern

Die Dolomiten sind immer eine Ausfahrt wert

Karl-Heinz Griesinger Klaus Lehmann Peter Langenbucher

Jahresbericht 2019  
 
Ausbildungs- 
veranstaltungen  
- Grundkurs Bergwandern 

in Kooperation mit der vhs 
Reutlingen 

- LVS-Training für Schnee-
schuhgeher 

 
Touren  
- 19 Ausfahrten gesamt, 
- 9   Wochenendtouren 
- 10 Mehrtagestouren 
 
Traditionsausfahrten  
- Alpenrosenausfahrt 
- Botanikausfahrt 
- Herbstfahrt 
 
Regelmäßige Touren  
- SAC-Partnerschaftstour 
- Wandern nach Brustkrebs 
-  Doğa  (Natur) 
- Bergwandern für die Seele 
- GEA-Wanderreise 
 
Highlights  
- Fernwanderung Alpen- 

panoramaweg, über die 
Alpen vom Bodensee 
nach Reutlingen 

- Gardasee an Ostern  
und im Herbst 

- Alpentraversale 
- Jubiläumstour im Verwall 

anlässlich 150 Jahre  
Alpenverein 

- Schneeschuhtourenwoche 
in den Brenner Bergen sein in den Bergen notwendig 

sind. Die Ausbildung endet 
mit Prüfungen in Theorie und 
Praxis. Für die Bergwander-
touren im Winter gibt es zu-
sätzlich ein einwöchiges 
Ausbildungsangebot zum 
Schneeschuhwandern. Auch 
diese Ausbildung schließt mit 
einer theoretischen und prak-
tischen Prüfung ab. Besonde-
rer Wert wird dabei auf 
Lawinenkunde und Verschüt-
tetensuche gelegt. 
 
Also auf geht es, komm mit 
uns auf Touren! Du bist herz-
lich eingeladen, mit uns ge-
meinsam die Berge zu erleben 
und nette, interessante Men-
schen kennenzulernen.  
 

Wir bieten erlebnisreiche Tou-
ren, die in der Gruppe Spaß 
und gute Laune machen. Und 
wir legen Wert auf Vermitt-
lung fachsportlicher Inhalte 

sowie Umweltbildung und 
bringen diese Aspekte wo 
möglich und passend auf den 
Touren unterwegs mit ein.  

Klempnerei
Metalldächer
Metallfassaden

Lechstraße 12 • 72768 RT-Altenburg • Tel. 07121 670220
www.stefankuenstle.de • mail@stefankuenstle.de

Wenn es um Ihr Dach geht...

15



16

BREITENBERGSPORT | Bergregionen
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ch glaube, besonders 
die Münchener Stadt-
menschen lieben es, 
das große Seenland in 
Oberbayern rund um 

Murnau, Bad Tölz und den 
Pfaffenwinkel.  
 
Viel scheint heute nicht los zu 
sein an diesem schönen April-
tag auf dem sonst so überlau-
fenen Hohen Peißenberg. 
Aber klar, es ist Corona-All-
tag und das beliebte Gipfelre-
staurant hat natürlich 
geschlossen, Lockdown in 
Bayern und in ganz Deutsch-
land. Doch ein paar unterneh-
mungslustige Rentner, so wie 
wir, haben sich trotzdem dort 
oben eingefunden um die 
Aussicht über das Voralpen-
land bis zur Zugspitze und 
den Ammergauer Alpen zu 
genießen. 
 
 

Allzu oft wird Oberbayern 
mit den bayerischen Alpen 
oder mit den Münchener 
Hausbergen in Verbindung 
gebracht, was zum Teil ja 
nicht so falsch ist. Doch die 
Region südlich von Augsburg 
und München hat durchaus 
mehr zu bieten als nur Berge. 
Eine Unzahl von großen und 
kleinen Seen, so an die fünf-
zig, ist dort zu finden. Zu ver-
danken haben wir sie den 
eiszeitlichen Gletschern. Sie 
hinterließen zwischen Morä-
nenrücken und tiefen Mulden 
ihre Pfützen, die heutigen 
Seen. Nicht nur die großen, 
wie Ammersee, Starnberger 
See und Tegernsee, an deren 
Ufer sich die Schönen und 
Reichen tummeln und ihre 
Villen haben, sondern die vie-
len kleinen Seen machen den 

Charme dieser Region aus. 
Bekannt sind Kochel- und 
Walchensee schon alleine 
durch die Nutzung der Was-
serkraft für die Stromerzeu-
gung. Dazu wird das Wasser 
der Isar durch den Sylven-
stein Stausee in den Walchen-
see geleitet. Doch das Land 
bietet dem Urlauber nicht nur 
plätschernde Flüsse wie die 
Isar und die Loisach, sondern 
auch noch große Moorge-
biete, insbesondere in der Ge-
gend um Murnau und den 
Staffelsee. 
 
Das Murnauer Moos, die 
Moore werden hier Moos ge-
nannt, ist mit einer Größe von 
ca. 32 Quadratkilometern das 
größte Moor Mitteleuropas, 
und damit ein Lebensraum 
für tausende von Pflanzen- 

und Tierarten. In diesem Ge-
biet gibt es Nieder- und 
Hochmoore, die sich in der 
einzigartigen Landschaft ab-
wechselnd darbieten. 
 
Bekannt ist diese Region aber 
nicht nur durch ihre reizvolle 
Landschaft, sondern auch 
Kunst und Kultur haben da 
einen gewichtigen Anteil. In 
der jüngeren Vergangenheit 
gab diese besondere Land-
schaft mit ihren Pastelltönen 
in blau und grün den Künst-
lern des 20. Jahrhunderts In-
spiration. Es ist also kein 
Wunder, dass hier Expressio-
nisten wie Gabriele Münter, 
Wassily Kandinski und Franz 
Marc die Künstlergruppe 
„Blaue Reiter“ gegründet hat-
ten. Folgerichtig wird der 
Landstrich um Murnau auch 

Das bayerische 
Voralpenland                          

I

Im Murnauer Moos 

Die Wieskirche bei Steingaden im Pfaffenwinkel

Karte Bayerisches Voralpenland

Text, Fotos und Karte: Helmut Kober 
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Blaues Land genannt und hat 
große Bekanntheit gewonnen. 
 
Die Menschen zwischen Lech 
und Isar sind sehr religions-
verbunden, es besteht dort 
eine große Kirchen- und Klö-
sterdichte, deshalb spricht 
man auch vom Pfaffenwinkel. 
Für die Freunde des Barocks 
gibt es hier viel zu sehen, und 
eine der bekanntesten Kir-
chenbauten dürfte wohl die 

auf einer Wiese bei Steinga-
den gebaute Wieskirche sein. 
Wer dann weiter von Murnau 
über Benediktbeuern nach 
Süden reist, kommt an den 
höheren Bergen Bayerns vor-
bei: dem Estergebirge und 
den Ammergauer Alpen und 
schließlich dem Wetterstein-
gebirge mit der Zugspitze. 
Wenn man Glück hat und das 

Wetter gut ist, kann man be-
reits vom Hohen Peißenberg 
das Wettersteingebirge und 
die Ammergauer Alpen als 
schöne Hintergrundkulisse  
der reizvollen Landschaft des 
bayerischen Alpenvorlandes 
sehen. 
 
Die Region des bayerischen 
Voralpenlandes ist das Reise-

ziel der diesjährigen Traditi-
onsausfahrt „Alpenflora“. Mit 
Wanderungen durch das Mur-
nauer Moos und dem Braun-
eck bei Lenggries, tauchen 
wir ein in die Region des 
bayerischen Voralpenlandes 
und in die Flora dieser inter-
essanten Moor- und Bergre-
gion. 

BREITENBERGSPORT | Bergregionen
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Herbst im Estergebirge

Der Staffelsee bei MurnauAussicht vom hohen Peißenberg auf Wettersteingebirge 
und Ammergauer Alpen
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m Sommer 2008 sind 
wir von der Similaun-
hütte zur Fineilspitze 
aufgestiegen, die Wet-
terbedingungen konn-

ten nicht besser sein an 
diesem Sommertag.  
 
Es war schon ein seltsames 
Gefühl, als wir auf dem Ti-
senjoch, 3.210 m standen, der 
Fundstelle der inzwischen als 
„Ötzi“ bekannten Gletscher-
mumie. Das und die Fineil-
spitze bleiben für mich 
unvergessen, denn das war 
damals der höchste Berg, auf 
dem ich je gestanden bin, im-
merhin 3516 Meter hoch, und 
die Fernsicht war grandios. 
Wer das Glück hat, die un-
zähligen Ötztaler Bergriesen 
von oben betrachten zu dür-
fen, also von einem der vielen 
über 3.000 m hohen Berggip-
fel aus, der wird die folgende 
Aussage bestätigen können: 
„Hier fühlt man sich dem 
Himmel näher als der Erde”. 
Ist das die grenzenlose Frei-
heit? Nicht ganz, denn über 

eine Grenze verfügen die 
Ötztaler Alpen schon, ge-
meint ist jene zwischen Nord- 
und Südtirol.  
 
Durch ihre große Ausdeh-
nung umfassen die Ötztaler 
Alpen mehrere Klimazonen 
und eine artenreiche Pflan-
zen- und Tierwelt, deshalb 
gibt es hier auch mehrere 
Schutzgebiete. Im Südtiroler 
Teil der Ötztaler Alpen liegt 
z.B. der Naturpark Texel-
gruppe. Unter den zahllosen 
Berggipfeln ist der Similaun 
bestimmt der bekannteste. 
Die Ötztaler Alpen sind eine 
der größten Berggruppen in 
den Ostalpen. Ihr Haupt-
kamm ist auch Teil des Al-
penhauptkamms und bildet 
zudem die Staatsgrenze zwi-
schen Österreich und Italien. 

Die Wildspitze ist die höchste 
Erhebung der Ötztaler Alpen 
und gleichzeitig auch der 
höchste Berg Nordtirols, mit 
einer Höhe von 3.768 Meter.  
 
Viele der mehr als zweihun-
dert Dreitausender sind die 
bergsteigerischen Aushänge-
schilder des Tales, doch noch 
schöner sind sie als Kulisse 
auf einer der unzähligen Ge-
nusswanderungen, die das 
Ötztal auszeichnen. Auf allen 
Touren spielt neben der Natur 
mit dichten Bergwäldern, far-
benprächtigen Blumenwiesen 
sowie saftig grünen Bergwie-
sen, neben faszinierenden 
Blocklandschaften das Ele-
ment Wasser eine unüberseh-
bare Rolle. Nicht umsonst 
wird das Ötztal auch das Tal 
der 1000 Quellen genannt.  

Mal als Schnee oder konser-
viert in uraltem Gletschereis, 
mal als erfrischendes Quell-
wasser in Trinkwasserquali-
tät, das munter plätschernd in 
natürlichen Bächen talwärts 
fließt oder als Waale den Weg 
zur Bewässerung der vielen 
Kulturlandschaften findet.  
 
Auch an Sagen mangelt es in 
dieser Region nicht. So wird 
von einem Hirten oder Jäger 
berichtet, der in das Reich der 
Saligen Frauen vorgedrungen 
war, und der eine von diesen 
geheimnisvollen Frauen ge-
schützte Gämse erlegen 
wollte. Er soll im „Hinteren 
Eis”, im „Ferner” verschwun-
den sein, also in der Glet-
scherwelt des hintersten 
Rofentales. Ob damit Ötzi ge-
meint war?  
 
Der Kaunergrat ist Teil der 
Ötztaler Alpen und Namens-
geber des 590 km² großen 
Naturparks, er erstreckt sich 
zwischen den tief einge-
schnittenen Tälern Pitztal und 
Kaunertal.  

Das Gebiet um dem Kauner-
grat herum ist auch für seine 
ursprüngliche Kulturland-
schaft bekannt, die bis heute 
erhalten geblieben ist. Die 
Auszeichnung zum „Natur-
park Kaunergrat des Jahres 
2011“ ist die Bestätigung der  
erfolgreichen Arbeit des Na-
turpark-Teams. Hier eröffnet 
sich eine intakte und in ihrer 
Ursprünglichkeit erlebbare 
Naturlandschaft von immen-
sem Reiz.  
 
 

Taschachferner

Ötzi-Denkmal

I

Text: Inge Schumacher, Fotos: Klaus Lehmann    

Ötztaler Alpen
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Der Kaunergrat beeindruckt 
mit hohen, zerklüfteten Fels-
gipfeln und steilen Graten. 
Unter den schroffen Grani-
triesen breiten sich aber auch 
weite Almwiesen und Kare 
aus, durchzogen von einem 
vielfältigen Netz von Wan-
derwegen.  
 
Mit der im Jahresprogramm 
2021 ausgeschriebenen Mehr-
tagestour „Verpeilrunde“ 
wird dieser  beeindruckenden 
Bergwelt ein Besuch abge-
stattet werden. 

BREITENBERGSPORT | Bergregionen

Similaungletscher im Jahr 2008

Riffelsee (Hintergrund Seekogel 3358 m)

Bergweg zur Kaunergrathütte (Hintergrund Watzespitze 
(3533 m)

Karte Ötztaler Alpen
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ieses Gebirge bildet 
den östlichsten Teil 
der bayerischen 
Voralpen. Namens-
gebend ist der  

kleine Fluss “Mangfall“, ein 
kleiner Nebenfluss des Inns. 
 
Die Mangfall entwässert über 
ihre Zuflüsse Rottach, Weiß-
ach, Schlierach und Leitzach 
große Teile des Mangfallge-
birges und sichert so einen 
großen Anteil des Trinkwas-
seraufkommens für Mün-
chen. 
 
Zum Mangfallgebirge gehö-
ren die Tegernseer Berge, die 
Schlierseer Berge und die 
Wendelsteingruppe. Wegen 
der geografischen Nähe zum 
Großraum München, gehört 
das Mangfallgebirge zu den 
beliebtesten Zielen für Wan-
derer und Bergsteiger im 
bayerischen Alpenraum. Die 
Gipfel in dieser Region ver-
laufen meist in flüssigem 
Übergang zu anderen Regio-
nen wie den Tegernseer Ber-
gen. Daher doppeln sich in 
diesen Gebieten die Namen 
der beliebten und bekannten 
Berge gerne. Geografisch lie-
gen die meisten im Landkreis 
Rosenheim und Miesbach.  
 
Der höchste Gipfel ist das 
Hintere Sonnwendjoch, 1986 
m; der Berg liegt aber bereits  
auf Tiroler Gebiet.  Der höch-
ste Gipfel auf bayerischem 
Gebiet ist die Rotwand, 1884 
Meter hoch, er ist einer der 
beliebtesten Hausberge der 
Münchner und zu jeder Jah-
reszeit viel besucht. 
 
Der wohl allseits bekannte 
Wendelstein liegt wenige Ki-
lometer weiter nordöstlich 
der Rotwand, ist jedoch von 
ihr durch das Leitzachtal ge-
trennt. Seine Besteigung ist 
mit Hilfe der Bergbahn für je-
dermann möglich. Ein weite-
res beliebtes Ausflugsziel ist 
der Brünnstein und der Große 
Traithen. 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Das Mangfallgebirge     

Morgenstimmung

D
Text und Fotos: Karl-Heinz Grießinger 
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Der Brünnstein ist ein 1634 m 
hoher Berg in den Bayeri-
schen Voralpen im Mangfall-
gebirge in der Nähe des 
Sudelfeldgebiets. Er ist ein in 
Ost-West-Richtung langge-
strecktes Kalkriff, das nach 
Süden steil, nach Norden sehr 
steil abfällt.  
 

 

 
Der Große Traithen zählt mit 
zu den höchsten Bergen des 
Mangfallgebirges. Er ist 
sogar vierzehn Meter höher 
als der Wendelstein. Man 
muss den Traithen schon zu 
Fuß besteigen, gibt es doch 
keine Bahn oder Ähnliches, 
die den Aufstieg erleichtern.  
 

  

Eine schöne und abwechs-
lungsreiche  Bergtour ist die 
Überschreitung des Großen 
Traithen, Kleiner Traithen, 
Vogelsang und Kitzlahner-
kopf,  von Oberaudorf im 
Inntal über das Brünnstein-
haus nach Bayerischzell. Es 
sind leichte bis mittelschwere  
Bergsteige, nicht zu schwer 
oder ausgesetzt, einige stei-
lere Stellen sind durch Draht-
seile gesichert.  
 
Eine Bergwanderung mit 
schönen Aussichten, die je-
doch etwas Kondition erfor-
dert. 

BREITENBERGSPORT | Bergregionen

Blick vom Brünnsteinhaus. 
Rechts Kaisergebirge,  
links Großer- und Kleiner 
Traithen

Weg zum großen Traithen

Karte Mangfallgebirge



Seebensee, Hans Wucherer  
Fotografieren ist meine Leidenschaft. Wo immer es geht, habe ich 
meine Fotoausrüstung dabei, auch auf meinen Bergwanderungen 
und auch wenn das Wetter mal verrückt spielt. Ich bin offen für 
neues in der Fotografie.   
Spiegelung des Wettersteingebirges vom Südufer des Seebensees  
unterhalb der Coburger Hütte. Trotz frühem Schneefall  
herrschten Traumbedingungen an diesem Tag, die spiegel- 
glatte Wasseroberfläche war perfekt. Stativ aufgebaut,  
Kamera eingerrichtet, Filter eingesteckt! Doch dann der  
Hundefreund der seinen „Fifi“ Stöckchen holen lässt  
im Wasser...  
Gott sei Dank hatte der der gute bei der Kälte  
kein langes Durchhaltevermögen so dass ich  
nach ein paar Minuten Wartezeit doch noch  
zum Schuss kam. 
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or und nach 
und im Lock-
down ist auch 
für den klet-
ternden Reut-

linger DAV´ler eine 
Herausforderung.  
 
Die Kletterhalle als einer un-
serer wichtigsten Kontakt-
punkte der Reutlinger 
Kletterer, hatte bisher zwei-
mal die Möglichkeit, sich zu 
entstauben. In der Kletter-
halle wurden Dank ehrenamt-
lichen Engagements über 100 
Kletterrouten neu geschraubt 
und warten auf uns Kletterer, 
Trainer, Klettergruppenteil-
nehmer.  
 
Vielleicht haben wir ja auch 
beim Erscheinen des Reutlin-
ger Alpinisten schon begon-
nen, die Routen zu testen! 
Dies bedeutet nicht, dass wir 

uns nicht weiterhin auf 
schöne Zeiten in der Kletter-
halle vorbereiten.  
 
Glücklicherweise können wir 
ja auch im Freien klettern.  
Allerdings war, insbesondere 
beim gemeinsamen online 
Video Training und in Qua-
rantänesituationen, Kreativi-
tät selbstverständlich gefragt.  
 
Ein Bild von einem unserer 
Mitglieder der Leistungs-
gruppe mag dies verdeutli-
chen. Im Winter ist es 
natürlich im freien zusätzlich 
eine Herausforderung die 
Form zu wahren. 
 
Positiv gesehen: Wir freuen 
uns als Fachbereich weiterhin 
auf schöne Zeiten in der Klet-
terhalle, auf der schwäbi-
schen Alb und im (Mittel-) 
Gebirge.   

Fachbereich 
Klettern                                

Neue geschraubte Kletterrouten im Kletterzentrum.

V
Text: Arnold Kaltwasser, Fotos: Stephan Danco, 

Aaron Kaltwasser, Markus Knobelspies 
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Bouldermöglichkeiten gibt es bei uns ausreichend. 
Auch ist der Schnee kein ernsthaftes Hindernis.

Klettertraining zu Hause, Hometraining.
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a uns Corona – zu-
mindest zur Zeit – 
die Planung und 
Durchführung von 
Touren im Alpen-

raum erschwert, habe ich 
darüber nachgedacht, was 
ich denn tun kann, um trotz 
Allem in diesem Jahr drau-
ßen unterwegs sein und 
darüber hinaus auch noch 
Touren für das Jahrespro-
gramm unserer Sektion an-
bieten zu können.  
 
Weil im Moment niemand 
sagen kann, wann und in wel-
chem Umfang Übernachtun-
gen wieder möglich sind, sind 
Tagestouren Unternehmun-
gen, die ohne größeren Orga-
nisationaufwand möglich 
sind. Damit An- und Abfahrt 
nicht den Großteil einer sol-
chen Tagestour ausmachen, 
soll dann die Fahrzeit mög-

lichst kurz sein, damit man 
mehr vom Tag hat. Und die 
Umwelt schont man auch 
damit. Was liegt da also näher 
als sich hier bei uns vor Ort, 
auf der Alb oder dem 
Schwarzwald umzusehen und 
nach entsprechenden Touren 
zu suchen?  
 
Da wir uns als Alpinisten in 
unserer Freizeit nicht unbe-
dingt dort aufhalten wollen, 
wo man auch mit Flip-Flops 
hinkommt oder der Einsatz 
eines Kinderwagens problem-
los möglich ist, sondern wir  
lieber das Überraschende, 
Unbekannte vielleicht sogar 
Anspruchsvolle suchen, habe 
ich mir für dieses Jahr zu-
nächst einmal zwei Touren 
außerhalb der gut beschilder-
ten und beschaulichen Kom-
fortwanderwege ausgesucht.  
 

Bei der Beschäftigung mit 
diesem Thema, war es für 
mich durchaus erstaunlich, 
welche Möglichkeiten wir 
hier in unserer Region haben, 
um unser Bedürfnis nach 
etwas Ungewöhnlichem in 
der Natur zu befriedigen zu 
können ohne dafür weit fah-
ren zu müssen.  
 
Sowohl die Alb und gerade 
der Schwarzwald bieten wirk-
lich Möglichkeiten für her-
ausforderndes Bergwandern 
mit Felsen, Geröllfeldern, 
ausgesetzten und steilen Pas-
sagen und sogar kleinen Klet-
tereien. Manche dieser 
Touren führen über aufgelas-
sene Wanderwege, umge-
stürzte Bäume. Sie fordern 
Konzentration und machen 
die Orientierung zu einer 
Herausforderung, da sie oft 
mehr schlecht als recht oder 
gar nicht mehr markiert sind. 
Auch umgibt diese Wege da-
durch, dass sie nicht sehr oft 
begangen sind, oftmals eine 
üppige Vegetation, was die 
Begehung durchaus erschwe-
ren kann.  
 
 
 
 

Dabei ist es letztendlich wirk-
lich subjektiv, wie der oder 
die Einzelne so eine Tour in 
unseren Breiten empfindet. 
Für manchen ist es Neuland 
und der Einstieg in „alpine“ 
Touren. Für sportliche Wan-
derer kann es den Blick auf 
ein altbekanntes Revier neu 
öffnen und für erfahrene 
Bergfexe ein Training für die 
nächsten Alpenrouten sein, 
die es hoffentlich bald wieder 
geben wird.  
 
Da mir diese Möglichkeiten 
in dieser Breite vorher auch 
nicht bekannt waren, habe ich 
mich durch das Buch „Alpine 
Pfade Baden-Württemberg“ 
von Philipp Sauer inspirieren 
lassen und mich für zwei Tou-
ren entschieden, die im Jah-
resprogramm 2021 enthalten 
sind. Die eine führt im Juni 
auf die Zollernalb und die an-
dere im Oktober in den Süd-
schwarzwald. Sie sind 
sowohl hinsichtlich Strecken-
länge und der zu überwinden-
den Höhenmeter unterschied-
lich anspruchsvoll. Es ist mei-
nes Erachtens für jeden etwas 
dabei.  
 
 
 

Am besten  
Südwesten...

D
Text: Peter Langenbucher, Fotos: pixabay
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Wem das Bergwandern zu 
wenig ist und sich durch die 
Möglichkeiten, die es auf der 
Alb und im Schwarzwald ab-
seits der ausgetretenen Wege 
gibt, nicht angesprochen 
fühlt, der kann sich an den 
Klettersteigen probieren, die 
es bei uns in Baden-Württem-
berg gibt: der Weinheimer 
Karolasteig, der Klettersteig 
Schriesheim und der Todt-

nauer Klettersteig. Sind alle 
drei im vorgenannten Buch 
beschrieben.  

BREITENBERGSPORT | Wanderregionen
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ie Monatswande-
rungen haben in 
der DAV Sektion 
Reutlingen eine 
lange Tradition.  

Begonnen hatte damit Bert 
Wenzler, gefolgt von Herbert 
Kälberer und dessen Nachfol-
ger Gerd Patig, der diese Tra-
dition viele Jahre mit großem 
Engagement fortgesetzt hat. 
Monatswanderungen sind 
Mittelgebirgswanderungen 
und werden vorwiegend 
durch die vielseitigen Land-
schaften der näheren Umge-
bung, insbesondere der 
Schwäbischen Alb geführt. 

Auch wenn der Schwerpunkt 
der Aktivitäten der DAV Sek-
tion - wie der Name ja schon 
sagt - in den Alpen liegt, wird 
das Angebot einer sonntägli-

chen Tageswanderung gerne 
nachgefragt.  So unspektaku-
lär die Bezeichnung „Monats-
wanderung“ auch sein mag, 
die Touren sind meistens lu-
stig, erlebnisreich, lehrreich 
und insbesondere kommuni-
kativ. 
 
Dieses Angebot der Sektion 
wurde nach dem Ausscheiden 
von Gerd Patig, von einer 
Handvoll Wanderleiterinnen 

und Wanderleitern weiterge-
führt und so gibt es einmal im 
Monat, von einer kurzen 
Winter- und Sommerpause 
abgesehen, eine geführte 

Wanderung.   
 
Da die Organisation auf meh-
rere Akteure verteilt ist, kom-
men vielseitige, abwechs-
lungsreiche Touren heraus.  
 
Das kann eine Wanderung 
aus der Stadtmitte auf die 
Achalm sein, über Wege, die 
man selten oder noch nie ge-
gangen ist. Da werden span-
nende Strecken durch die 

Höllenlöcher bei Urach be-
gangen oder die Hossinger 
Leiter bei Albstadt mit alpi-
nen Elementen bestiegen. 
Auch bei der wichtigen leib-
lichen Stärkung sind Varian-
ten gegeben.  
 
Da steht mal die geliebte Ein-
kehr in eine Gaststätte im 
Programm, das Grillen der 
Wurst am offenen Feuer wird 
angeboten oder das Ruck-
sackvesper, bei dem es immer 
wieder spannend ist, was da 
so alles aus dem Rucksack 
gezaubert wird.  
 
Auch wenn das Alter des Teil-
nehmerkreises bisher bei 
überwiegend Ü 50 liegt, sol-
len sich die Monatswande-
rungen nicht nur an Ältere 
richten, es ist ein Angebot für 
alle Sektionsmitglieder.  

Die Monatswanderungen                        

Die Spendenwanderer auf dem Roßfeld bei Glems

D

Im Juni am Eingang zur Falkensteiner Höhle Maiwanderung bei Neuffen

Text: Berthold Negwer, Fotos: Helmut Kober 
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Die Wanderungen sind ge-
rade auch für Familien mit 
Kindern geeignet oder bieten 
sich für junge Menschen an, 
die nicht gerne alleine wan-
dern oder die Gegend mit er-
fahrenen Wanderleitern er-
kunden wollen.  
  
Im vergangenen Jahr waren 
erst wieder ab Mai Wande-
rungen in Gruppen von zwan-
zig Personen möglich und 
auch verantwortbar.  
 
Es zeigte sich sofort, mit wel-
cher Begeisterung diese An-
gebote angenommen wurden. 
Jeder sehnte sich nach dem 
gemeinsamen Gehen, den 
Gesprächen in der Gruppe 
und dem Kennenlernen unbe-
kannter Wege.  
 
 

Sobald es die rechtlichen Vor-
gaben zulassen und das Zu-
sammentreffen mehrere 
Menschen – insbesondere im 
Freien - wieder vertretbar ist, 
werden wir dieses Jahr unsere 
Monatswanderungen wieder 
starten. Es wird dann auf un-
serer Homepage und im Reut-
linger Generalanzeiger be-
kannt gegeben.  
 
Wir Wanderleiterinnen und 
Wanderleiter sind bereit und 
freuen uns darauf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Monatswanderung im 
September vergangenen Jah-
res stand unter dem Motto 
„Gut für NeckarAlb“, eine 
Spenden-Sammel-Aktion der 
Kreissparkasse Reutlingen.   
An diesem Sonntag haben die 
zwanzig Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im wahrsten 
Sinne des Wortes „laufend 
Gutes getan“ und bei der 
Streckenlänge von 13 km, 12 
Euro pro Person erwandert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Da kamen in Summe 276 
Euro zusammen, die der Sek-
tion als Spende zu Gute 
kamen. Gesammelt wurde 
das Geld für eine neue Boul-
dermatte im DAV-Kletterzen-
trum.  
 
Dafür noch mal herzlichen 
Dank an alle für die Teil-
nahme. 

Aprilwanderung im Lonetal mit Gert Patig

Im September an den Ettinger Höllenlöchern Würstlebraten im Oktober bei den Uracher Höllenlöchern

BREITENBERGSPORT | Bergwandern

Anmerkung des Wanderleiters Helmut Kober
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Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstraße 80  •  Reutlingen, Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-0 • info@elektro-hecht.de • www.elektro-hecht.de

• Elektroinstallationen, Reparaturen
• Smart-Home, Gebäudeleittechnik
• Haushaltsgeräte und Kundendienst
• Hifi -Systeme, TV, Bluray
• Telefonanlagen, Netzwerktechnik
• Beschallungsanlagen, Medientechnik
• Objektfunkanlagen, BOS-Funk
• Zwei Fachgeschäfte (RT und Pfu.)

Vertragswerkstatt vieler namhafter 
Hersteller!

W I R  R E A L I S I E R E N  

I H R W U N S C H H A U S

S C H L Ü S S E L F E R T I G  I N  

B E S T E R  W O H N Q U A L I T Ä T  

U N D  - T E C H N I K  N A C H  

I H R E N  V O R S T E L L U N G E N

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen 

Beratungstermin  Tel. 07121/14 49 35-0 

Weitere Referenzen www.syndikat-ag.de

Haus

T 07121/16 44 0 • www.zicklerimmobilien.de

BEWERTUNG | VERKAUF | VERMIETUNG

KOSTENLOSE BEWERTUNG

Klaus-Jürgen & Sarah Zickler
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Arbachtalstraße 2 . Eningen 

Tel. 07121/8 37 90 
www.rolf-schaefer.de 
info@rolf-schaefer.de

Heizungen  
Pellets, Gas, Öl,  
Solar, 
Bäder,  
Renovierung, 
Kundendienst ... 

Rolf SCHAFER
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it der Kampagne 
#machseinfach 
möchte der 
Deutsche Alpen-
verein zeigen, 

wie der Einzelne mit einfa-
chen Mitteln einen Beitrag 
zum Klima- und Ressour-
censchutz leisten und selbst 
nachhaltig handeln kann.  
 
Ihr werdet sehen: Oft reichen 
schon kleine Dinge. 
 
Bei der Umsetzung geht es 
um VERMEIDEN-REDU-
ZIEREN-KOMPENSIEREN. 
 
Die Kampagne – der DAV 
behandelt verschiedene The-
men aus den Bereichen Mo-
bilität, Klima- und 
Ressourcenschutz und zeigt, 
wie einfach es ist, einen eige-
nen Beitrag zur Erhaltung 
von Natur und Umwelt zu lei-
sten. Dabei soll es aber nicht 
nur um den Bergsport gehen, 
sondern auch um Anknüp-
fungspunkte für den Alltag. 
 
Unter dem #machseinfach 
werden Tipps und Tricks vor-
gestellt, die schnell und ein-
fach umsetzbar sind und zum 
Mitmachen animieren sollen. 
 
Die Themen   – Mobilitäts-
tipps für den Alltag, reparie-
ren statt wegwerfen, 
Verpackung vermeiden, 
Nachhaltigkeit bei Beklei-
dung und Ausrüstung, Strom- 
und Energiesparen und vieles 
mehr. 
 
Nachhaltig auf Tour – wie 
kann naturverträglicher Berg- 
sport aussehen? 
 
Naturverträglich unterwegs 
sind Wanderer und Bergstei-
gerinnen beispielsweise, 

wenn sie auf den Wegen blei-
ben und Abkürzungen ver-
meiden oder mit einer 

klimafreundlichen Tourenpla-
nung – Infos hierzu unter 
„naturverträglich unterwegs“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Kampagne „natürlich 
klettern“ zeigt der DAV, wie 
sensible Naturräume beim 
Klettern geschützt werden 
können – hierzu gibt es viele 
interessante Informationen.  
 
Einen wichtigen Beitrag zur 
naturverträglichen Gestaltung 
von Ski- und Schneeschuh-
touren leistet der DAV mit 
dem Projekt „natürlich auf 
Tour“  
 
Wer mit dem Bike unterwegs 
ist, sollte sich ebenfalls an 
Regeln für naturverträglichen 
Bergsport halten. Wichtiges 
Gebot ist hier: keine Spuren 
hinterlassen und Rücksicht 
auf andere Bergsportler und 

Tiere nehmen – schaut mal 
rein unter „natürlich biken“. 
 

Auch die Themen Anreise, 
Verpflegung, Ausrüstung und 
Müll werden beleuchtet 
(„Bergsport & Klimaschutz“) 
Viel Spaß beim Informieren 
und Stöbern unter www.al-
penverein.de – Rubrik 
„Natur“ 
 
Was machen wir als Sektion 
in Sachen CO2 Bilanz? 
 
Der Deutsche Alpenverein 
und alle Sektionen haben sich 
auf der Hauptversammlung 
2019 zu einem konsequenten 

Kurs beim Kli-
maschutz bekannt. Es reicht 
aber nicht wirklich, hochge-
steckte Ziele zu formulieren 
aber vor wirksamen Maßnah-
men zur Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes zurückzu-
schrecken.  
 
Die größten Handlungsfelder 
definiert der DAV bei den 

CO2-Emissionen und den 
daraus resultierenden Maß-
nahmen in den Bereichen In-
frastruktur (Hütten, 
Geschäftsstellen, Kletterhal-
len etc.) und Mobilität (Rei-
severhalten, Dienstreisen 
usw.). 
 
Die Sektion Reutlingen hat in 
den letzten Jahren mit ersten 
Maßnahmen begonnen, ihren 
CO2-Fussabdruck zu vermin-
dern. Bei unseren Hütten sind 
wir, was die energetische 
Seite anbelangt, schon seit ei-
nigen Jahren recht gut aufge-
stellt. In anderen Bereichen, 
vor allem bei der Mobilität, 
liegt noch ein weiter Weg vor 
uns!  
 
Wir sind eine der Projekt-
sektionen, die aktuell an der 
Entwicklung eines Konzep-
tes für die Co2-Bilanz-Er-
hebung des DAV für alle 
Sektionen teilnehmen.  
 
Ab dem 2. Quartal 2021 steht 
die Erhebung an. Wir sind 
somit bei den ersten Sektio-
nen, die konkrete Ergebnisse 
erhalten. Zusammen mit den 
zuständigen Fachbereichen 
und interessierten Ehrenamt-
lichen wird es unsere Auf-
gabe sein, Maßnahmen 
daraus abzuleiten und soweit 
möglich behutsam umzuset-
zen, stets nach dem Motto: 
„Vermeidung vor Kompensa-
tion“.  

#machseinfach

Bayerische Regiobahn, Foto: Dietmar Denger, DAV Archiv 

M

Text: Sonja Langenbucher 
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ur zuhause sitzen 
und jammern ist 
keine Option. Die 
Ski- und Snow-
boardlehrer -Innen 

der Sektion berichten wie 
sie diesen Winter verbrin-
gen... 
 
Familienskitag in der  
Wintersport-Arena  
Holzelfingen   
14. Februar 2021, mit pulvri-
gem Schnee und bei bestem 
Wetter. Eine Stunde Freiheit 
genießen und dem Lockdown 
entfliehen. Mit jedem 
Schwung auf der Piste steigt 
die Resilienz für weiterhin 
schwierig prognostizierte 
Wochen im Umgang mit dem 
Virus.  
 
 
 
 
 
 
 

Die Buchungsmühen und die 
Kosten sind schnell verdaut. 
Die Reservierung des ein-
stündigen Liftvergnügens ge-
lang aufgrund hoher 
Nachfrage zwei Tage vorher 
erst in der Nacht um 00:30 
Uhr, nach dreißigminütiger 
Überlastung und mehrfachem 
Absturz der Homepage.  
 
Eine Stunde auf der Piste 
wirkt noch immer nach, wie 
es früher eine ganze Woche 
vermocht hätte. Nur das 
Après-Ski fällt aus. Die Zei-
ten verändern sich, die Gunst 
des Augenblicks wird wieder 
fokussierter. 
 
Von unserem Snowboard-
Lehrer Kevin Wizgall 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorarlberg im (F)Lockdown  
Als sich Mitte/Ende Dezem-
ber ein weiterer harter Lock-
down ankündigte, hielt 
Österreich an den Plänen für 
die Öffnung der Skigebiete 
fest. Nun war klar eine Sai-
sonkarte muss her! 
Nach dem diese gekauft, der 
erste Schnee gefallen und die 
Skier gewachst waren, ging 
es direkt auf die Pisten des 
Bregenzerwaldes.  
 
Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten bei der Umsetzung 
der Corona-Regeln, durfte 
man sich an super Skitagen 
erfreuen. Leere Pisten, kein 
Anstehen am Lift und Powder 
dass es kracht! Einzig die 
Maske im Liftbetrieb und das 
Take-Away am Mittag blei-
ben nach wie vor gewöh-
nungsbedürftig. Etwas fehlt 
jedoch ein wenig: das Après-
Ski nach einem super Skitag 
Nun ist die Saison bald wie-
der vorbei, alle Hänge abge-

fahren und die Saisonkarte 
drin. 
 
Die Wintersaison 2020/21 
werde ich wohl so schnell 
nicht wieder vergessen. Je-
doch hoffe ich auf eine nor-
male kommende Saison mit 
allen Ausfahrten und gemein-
samen Erlebnissen. 
Aktueller Stand (01.03.21): 
31 Skitage. 
PS: In Vorarlberg wohnen 
und arbeiten lohnt sich. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Unser Skilehrer Ferdinand 
wohnt seit 1. März 2020 in 
Dornbirn (Vorarlberg), und 
konnte daher die österreichi-
schen Skigebiete trotz Co-
rona-Verordnungen als 
Tagesgast uneingeschränkt 
nutzen. 
 
Von unserem „ausgewander-
ten“ Skilehrer Ferdinand 
Haug 
 
 

Skifahren im Lockdown

Früh übt sich ...

N

 Texte: Kevin Wizgall, Ferdinand Haug, Megan Fleming,  
Fotos: Kevin Wizgall, Dominikus Sedelmaier, Megan Fleming 



Kilometer statt Höhenmeter  
Viele Traditionen können 
heuer nur im Konjunktiv be-
schrieben werden, wäre dies 
ein normaler Winter, hätten 
wir in den höher gelegenen 
Skigebieten schon einen frü-
hen Saisonauftakt genossen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aber das Wetter meinte es 
dieses Jahr trotz allem recht 
gut mit den Sportlern, Wan-
dern war bis in den Novem-
ber ein Genuss und direkt im 
Anschluss waren Anfang De-
zember im Allgäu bereits die 
ersten Loipen gespurt, dann 
um Weihnachten auf der Alb 
und sogar die Haustürloipen 
in Augsburg haben eine ver-
gleichsweise lange Saison 
diesen Winter. Hatten wir den 
Langlaufsport bis jetzt ledig-
lich zum Training nach den 
Ski- und Arbeitstagen ge-
nutzt, so ist er in diesem Win-
ter zur Hauptdisziplin ge-
worden. Wenn eine Skitour  

 

wegen doch oft etwas brenz-
liger Lawinenlage uns zu ris-
kant erschien, konnten wir 
trotzdem auf die Ski und raus 
in die Natur. Die Kinderbe-
treuung im Lockdown ist be-
kanntermaßen problematisch, 
Langlaufen ermöglichte uns 
jedoch diese mit Lastentrai-
ning zu verbinden. Ob diese 
Skitage denen am Arlberg 
gleichzusetzten sind ist An-
sichtssache – wir standen zu-
mindest öfter auf Ski, die 
Abfahrt auf den Zahnstochern 
jedoch kommt der auf den 
breiteren Latten aber nicht 
nach.  

 

Die Alpinski werden wohl 
oder übel gut gewachst wei-
terhin im Keller auf ihren 
Einsatz warten müssen, die 
(abfahrtsreichen) Skitage 
werden wir aber ganz anders 
zu schätzen wissen! 
 
Von unserem ÜL-Paar Megan 
und Philipp Fleming

BREITENBERGSPORT | Wintersport
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1 Stunde Freiheit genießenKolpingloipe Wertach, Zugpferd: Philipp Fleming
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FAMILIE

ch springe auf und 
laufe barfuß in den 
Bach. Den anderen 
Kindern entgegen.  
 

Der Bach ist kalt. Meine Füße 
kribbeln. Die Geräusche ge-
fallen mir. Ich kann das Was-
ser mit meinen Händen 
aufhalten, doch es findet 
immer einen Weg zischen 
meinen Fingern hindurch.  
 
Ein paar Kinder haben Eimer.  
 
Ich gehe und will mir einen 
holen. Ein Junge schnappt 
den gelben Eimer im gleichen 
Moment wie ich – NEIN!  
 
Ich lasse los und rutsche aus. 
PLATSCH! Ich sitze im 
Bach. Es tut nicht weh. Meine 
Hose wird kalt.  
 
Der Junge mit dem Eimer 
hilft mir wieder auf. Ich freue 
mich. Gemeinsam fangen wir 
das Wasser auf und lassen es 
wieder frei.  
 

Über uns sind Bäume.  
 
Sie sind ganz verschieden 
grün. So viele Grün habe ich 
noch nie gesehen. Es ist 
schön. Nach einer Weile zieht 
Papa mir frische Sachen an. 
Plötzlich habe ich Hunger. 
Ich esse von den Sachen aus 
meiner Vesperdose. Ein Mäd-
chen gibt mir Obst aus ihrer 
Box. Wir teilen. Es schmeckt 
gut – besser als Zuhause am 
Tisch.  
 
 
 
 

Wieder darf ich spielen. Im 
Wald, zwischen den Büschen, 
auf der Wiese. Zwei Mädchen 
entdecken grüne Käfer und 
zeigen sie mir. Die Käfer glit-
zern in der Sonne.  
 
Irgendwann kommt Papa und 
sagt: „Wir gehen nach 
Hause“. Ich laufe mit all den 
anderen Kindern auf einem 
Weg bergab.  
 
Als der Wald endet, sehe ich 
schon den Bahnhof. Es dauert 
bis endlich eine rote Bahn 
einfährt.  
 

Wir winken den anderen und 
steigen ein. Die Bahn fährt 
los. Ich schaue aus dem Fen-
ster. Ich hoffe, wir kommen 
bald wieder.  
 
Mit den anderen Kindern im 
Wald gibt es so viele schöne 
Dinge zu tun.  
 
Wir Menschen sind Entdek-
ker – Kinder ganz besonders. 

Mit der Wiederaufnahme des 
Fachbereichs Familien wol-
len wir großen und kleinen 
Kindern und deren Eltern 
genau solche Erlebnisse er-
möglichen. Gemeinsam un-
terwegs sein.  
 
Wir möchten eine Plattform 
für offene Gruppen von Fa-
milien und Alleinerziehenden 
bieten, um sich zu geplanten 
oder spontanen Aktionen zu 
treffen. Angesprochen sind 
alle, die Spaß am Bewegen 
haben – ob draußen, auf der 
Alb und in den Alpen oder in 
der Kletterhalle. 

Wäre das was für Euch  
und Eure Kinder? 
• Tageswanderungen auf der 

Alb 
• mehrtägige Touren in den 

Alpen 
• Klettern im Hochseilgarten, 

am Fels oder im Kletter- 
zentrum 

• Höhlenbegehungen oder 
Geocaching auf der Alb 

• Radtouren mit dem  
eigenen Drahtesel oder im 
Kindersitz 

• Schneeschuhtouren und 
vieles mehr... 

• Schlitten- oder Skifahren, 
je nach Alter und Können. 

 
Alle Interessierten möchten 
wir zu einem ersten Kennen-
lernen und den Austausch an 
Erfahrungen am  
Sonntag, den 16. Mai 2021 
ab 12 Uhr auf dem Grillplatz 
an der Jungviehweide Mark-
wasen einladen. 
 
Dort wollen wir Kontakte 
knüpfen, gemeinsam Gril-
len und Spielen.  
 

Außerdem werden erste Ver-
abredungen getroffen und zu-
sammen weitere Ideen 
gesponnen. 

Ein ganz  
besonderer Tag

I

Text, Plakat: Viola Hajek, Fotos: lizenzfreie Bilder  
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Anmeldung über das Tou-
renportal auf unserer 
Homepage oder per Mail an  
 
viola.hajek@dav-reutlin-
gen.de 

FAMILIE

LEIDENSCHAFT

KULINARISCHES

WERTSCHÄTZUNG

Gute ausgezeichnete Metzgerqualität 
- ob im Pausen-Brötchen oder als 
zünftiges 
Mehr zu unserer Metzgerei, unserem 
Landgasthof unter:  
WWW.FAILENSCHMID.DE

schwäbisches Vesper !

Da steckt mehr drin.
z.B. in unserem “Leberkäswegga”

Der Albmetzger



36

ünktlich um 8 Uhr 
fuhren wir Anfang 
Juli los von Reutlin-
gen nach Schrök-
ken.  

 
Kurz nach Schoppernau fing 
es an zu regnen. Nachdem 
das Navi und ich Recht hat-
ten, unsere Wanderleiterin 
nicht, machten wir uns zu 
fünft, mit einer Stunde Ver-
spätung an die rund 1200 Hm 
Aufstieg zur Biberacher 
Hütte.  
 
Es hatte wieder aufgehört zu 
regnen, doch es war nach wie 
vor neblig, trüb und schwül. 
Etwa zweihundert bis drei-
hundert Höhenmetern unter 
dem Glattjöchl, 2200 m, das 
wir erst gegen 18 Uhr er-
reichten, wurde es richtig 
neblig und nass. Es war klar, 
die Hochkünzelspitze kam 
nicht mehr in Frage.  
 
Wir hatten immerhin noch 
400 Hm Abstieg vor uns. 
Steffen bekam mit einem sei-
ner Kniee Probleme. Deshalb 
gingen Sandra und ich vor-
aus, um uns schon mal anzu-
melden und noch ein 
Abendessen zu „ergattern“.  
 
Das funktionierte und so lie-
ßen wir den Abend in gemüt-
licher Runde ausklingen. 
Steffen erzählte von seinen 
Erlebnissen in den Abruzzen 
und irgendwie stellten er und 

Margit während der Unterhal-
tung fest, dass sie beide etwas 
spanisch sprechen. Die Un-
terhaltung ging eine Zeitlang 
auf Spanisch weiter und wir 
anderen verstanden – nichts! 
Wir überlegten, welchen Weg 
wir am nächsten Tag zur 
Göppinger Hütte nehmen sol-
len. Der Hüttenwirt sagte, 
dass vor allem im Südabstieg 
der Braunarlspitze noch 
ziemlich Schnee liegen würde 
und wir wussten, dass dieser 
Abstieg seilversichert ist.  
 
Nach einem guten Frühstück 
machten wir uns an den Ab-
stieg zur rund 400 m tiefer 
gelegenen Unteren Alpschel-
laalpe. Leider war das Knie 
von Steffen über Nacht nicht 
besser geworden. An der Alpe 
angekommen, sagte Steffen, 
dass es für ihn keinen Wert 
mehr hätte. So verabschiede-
ten wir Steffen und Gulnaz, 
die sich auf den Weg Rich-
tung Buchboden machten.  
 
Wir drei anderen stiegen zur 
Göppinger Hütte auf. Der 
Weg war landschaftlich ab-
wechslungsreich und so ge-
nossen wir beim Aufstieg 
immer wieder die Aussicht 
und die Natur. Auf der einen 
Seite Felshänge, in denen 
noch ziemlich Schnee lag und 
auf der anderen Seite grüne 
Wiesen mit blühenden Pflan-
zen – das beeindruckte uns 
sehr. Erschöpft, aber glück-

lich kamen wir gegen 17 Uhr 
an der Göppinger Hütte an.  
 
Am dritten Tag wurden wir 
buchstäblich durch „Kaiser-
wetter“ belohnt. Auf dem 
Weg zur Braunarlspitze öff-
nete sich uns der Blick auf 
das Panorama der Lechtaler 
Alpen. An dem Abzweig zur 
Braunarlspitze angekommen, 
überlegten wir kurz, ob wir 
den Gipfel nicht doch noch 
mitnehmen. Margit war es an-
gesichts des Schnees zu ge-
fährlich.  
 
Wir entschieden uns, den ge-
planten Abstieg über den But-
zensee und weiter nach 
Schröcken zu nehmen. Pas-
sierten wir bisher schon etli-
che Schneefelder, war das 
jetzt beim Abstieg nicht viel 
anders.  
 
Wieder auf Almgelände ange-
kommen, mussten wir uns 
sputen, um rechtzeitig den 
Bus zu erreichen, den wir zu-
rück zum Parkplatz nehmen 
wollten. Anstatt der ange-
schriebenen einen Stunde 
Gehzeit benötigten wir 45 
Minuten. Kurz oberhalb von 
Schröcken kamen wir durch 
ein Wiesengelände, das von 

der Türkenbund-Lilie nur so 
übersät war. Der Türkenbund 
ist in den Alpen nicht mehr 
ganz so häufig anzutreffen, 
und so staunten wir nicht 
schlecht, wie viele von ihnen 
auf dieser Wiese blühten. So-
lange wir auf den Bus warte-
ten, sagte Margit: „Wenn ich 
gewusst hätte, wie schwierig 
der Abstieg ist, hätten wir 
auch über die Braunarlspitze 
gehen können, das wäre auch 
nicht anders gewesen.“ Na ja, 
schade. Aber jetzt war es zu 
spät. Steffen und Gulnaz 
konnten derweil bei einer Jä-
gerin mitfahren, die sie auf 
dem Weg nach Buchboden 
aufgesammelt und nach Au 
mitgenommen hat. Dort 
kamen sie nach einer lang-
wierigen Suche in einer Feri-
enwohnung unter und stießen 
am Sonntagnachmittag wie-
der zu uns. Nach einer Kaf-
feepause in Mellau machten 
wir uns wieder an die Rück-
fahrt nach Reutlingen.  
 
Unser Dank gilt an Margit, 
die diese Tour trotz der gerin-
gen Teilnehmerzahl organi-
sierte und durchgeführt hat. 
Sie wird uns noch lange in 
Erinnerung bleiben. 

Abenteuer  
Lechquellengebirge                

P
Text und Fotos: Martin Hau 

Zwei lohnende Nahziele  
für Reutlinger Alpinisten:

GmbH  
Reutlingen

Tanken  
rund um die 
Uhr 
 
Modernste   
Waschanlagen  
für Pkw 
 
Aral Shop 
 
Gastronomie  
 
K & U 
Bäckerei- 
Filialen 

Aral Center 
Rommelsbacher 

Straße 

Aral Center 
Pfullingen 

an der B 312

20 % Rabatt  
bei jeder Wagenwäsche  

in unseren beiden Aral Centren  
bei Vorlage Ihres DAV-Ausweises! 

SV Druck + Medien GmbH & Co. KG
Wasserwiesen 42
72336 Balingen

Telefon 07433 9893-0
Telefax 07433 4798
info@sv-druckmedien.de

Der Unterschied?

WIR

UNS!

www.sv-druckmedien.de

UNS!

KÜMMERN
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Rother Wanderführer 
Heinrich Bauregger 
 
Chiemgau 
Die schönsten Alm- und Gipfelwanderun-
gen. 60 Touren mit GPS-Tracks 
 
Die Mischung macht’s: Klare Seen, sanfte 
Berge und hohe Gipfel, gemütliche Almen 
und anheimelnde Dörfer verbinden sich im 
Chiemgau zu einem herrlichen Landschafts-
bild. Von den Gipfeln wie Kampenwand, 
Geigelstein und Sonntagshorn schweift der 
Blick bis weit in die Alpen. Kurze Wande-
rungen führen zu gemütlichen Hütten und 
Almen, ausgedehnte Spaziergänge zu erfri-
schenden Bergseen – viele der vorgestellten 
Touren sind einfach und eignen sich beson-
ders für Familien mit Kindern und Genuss-
wanderer.  

Aber auch ambitionierten Bergwanderern 
werden zahlreiche spannende Touren gebo-
ten. Und wer mehrere Tage unterwegs sein 
möchte, kann mit diesem Wanderführer das 
Priental umrunden oder durchstreift das Ge-
biet zwischen Winklmoosalm und Reit im 
Winkl. Alle Wanderungen werden mit Kur-
zinfo, Wegbeschreibung, einem Kartenaus-
schnitt mit eingezeichnetem Routenverlauf 
und einem aussagekräftigen Höhenprofil 
vorgestellt. Es gibt zahlreiche Tipps zu  
Einkehrmöglichkeiten.  
 
11., aktualisierte Auflage 2021 
176 Seiten mit 89 Fotos, 60 Höhenprofilen, 
60 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 
und 1:75.000 sowie zwei Übersichtskarten  
Format 11,5 x 16,5 cm 
ISBN 978-3-7633-4109-2 
Preis € 14,90  

Rother Wanderführer 
Herbert Mayr 
 

Bodensee Süd 
Thurgau – St. Gallen – Appenzellerland – 
Vorarlberg. 50 Touren mit GPS-Tracks 
 
Alpennah und sonnenverwöhnt – der Bodensee 
ist ein wunderbares Erholungsgebiet. Das südli-
che Bodenseeufer, wo die Schweiz und das 
österreichische Vorarlberg zusammentreffen, ist 
eine Wanderregion par excellence. Den Wande-
rer erwartet hier eine landschaftlich und kultu-
rell vielseitige Gegend. Das einst vom Rhein-
gletscher gestaltete, weitläufige Thurgau-Hügel-
land und das Weinland zwischen Winterthur und 
Schaffhausen mit dem weltberühmten Rheinfall 
sind heute Kulturlandschaften mit Obstwiesen, 
Weinbergen und Fachwerkhäusern in hübschen 
Dörfern. Sie liegen eingebettet in intakter Natur, 
mit Wäldern, Seen und verborgenen Weihern. 

Hoch hinauf geht es auf so mancher Bergtour, 
wie auf den Hohen Kasten im Appenzellerland 
und auf den Hohen Freschen im Bregenzerwald. 
Auf ihren Gipfeln lässt sich der ganze Bodensee 
überblicken. Alle Touren in diesem Rother Wan-
derführer sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar. Zuverlässige Wegbeschreibungen, 
detaillierte Wanderkärtchen mit eingezeichne-
tem Routenverlauf und aussagekräftige Höhen-
profile machen alle Touren leicht nachvollzieh-
bar. Mit Tipps zu Einkehrmöglichkeiten und Se-
henswürdigkeiten. 
 
4., aktualisierte Auflage 2021 
128 Seiten mit 65 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 sowie 
zwei Übersichtskarten 
Format 11,5 x 16,5 cm 
ISBN 978-3-7633-4348-5 
Preis € 14,90  

Rother Wanderführer 
Christof Herrmann 
 

Fränkischer Gebirgsweg 
Frankenwald – Fichtelgebirge – Fränkische 
Schweiz – Hersbrucker Alb. 21 Etappen mit 
GPS-Tracks 
 
Vom Frankenwald über das Fichtelgebirge, von 
der Fränkischen Schweiz bis ins Nürnberger 
Land – der Fränkische Gebirgsweg zählt nicht 
nur zu den längsten Weitwanderwegen Deutsch-
lands, sondern auch zu den schönsten. Auf 21 
Etappen und 425 Kilometern führt er durch das 
fränkische Mittelgebirge. Er startet in Blanken-
stein an der oberfränkisch-thüringischen Grenze 
und endet in der mittelfränkischen Stadt Hers-
bruck. Er verläuft durch weite Wälder, vorbei an 
markanten Felsformationen und entlang idylli-

scher Flusstäler. Herrliche Panoramen bieten 
sich von den höchsten Bergen Frankens. Der 
Fränkische Gebirgsweg wurde ausgezeichnet als 
»Qualitätsweg Wanderbares Deutschland«. 
Ob man nur einen Tag oder drei Wochen auf 
dem Fränkischen Gebirgsweg unterwegs ist – 
der Rother Wanderführer ist der perfekte Beglei-
ter. Alle wichtigen Informationen zu Verkehrs-
anbindung, Sehenswürdigkeiten, Einkehr und 
Unterkunft sind zuverlässig angegeben. GPS-
Tracks stehen zum Download  bereit. 
  
2., aktualisierte Auflage 2021 
160 Seiten mit 85 Fotos, 21 Höhenprofilen,  
21 Wanderkärtchen im Maßstab 1:100.000 
sowie eine Übersichtskarte 
Format 11,5 x 16,5 cm 
ISBN 978-3-7633-4463-5 
Preis    € 14,90 
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Neu im Conrad Stein Verlag: 
Iris Kürschner 
 

Schweiz: Bärentrek 
Wandern auf dem Bärentrek im Berner 
Oberland 
 
Bei diesem Weg ist der Name nicht Programm: 
Einen Bären wird man am Schweizer Bärentrek 
heute nicht mehr entdecken. Dafür wartet eine 
einmalig schöne Bergwelt auf Wanderer, die den 
gut 130 km langen Weg unter die Füße nehmen.  
Im Berner Oberland drängt sich auf engstem 
Raum eine faszinierende Bergwelt zusammen, 
darunter das viel bestaunte Gipfeltrio von Eiger, 
Mönch und Jungfrau. Hohe Berge recken 
majestätisch ihre vergletscherten Gipfel in den 
Himmel, daneben begeistern Wasserfälle, 
Bergseen und dramatische Schluchten. In den 
Tälern sorgen hübsche Dörfer wie Grindelwald, 

Lauterbrunnen und Kandersteg für Abwechs-
lung. Der Bärentrek durchquert die Berner 
Alpen von Ost nach West und führt Wanderer 
dabei zu spektakulären Landstrichen. Zwischen 
Felsen, Eis und üppigen Almwiesen folgt der 
Weg den Spuren der Bären, die einst die Pässe 
überquerten. Iris Kürschner beschreibt die 
Strecke in ihrem Buch in acht Etappen von Mei-
ringen im Haslital bis nach Gsteig im Saanen-
land und stellt auch einige Wegvarianten vor. 
Kartenskizzen und Höhenprofile helfen bei der 
Orientierung. Einleitende Kapitel vermitteln 
Wissenswertes zu Flora und Fauna der Region 
und geben praktische Tipps.- 
 
3., überarbeitete Auflage 2017 
128 Seiten, 45 farbige Abbildungen, 18 Kar-
ten und Höhenprofile, Übersichtskarte 
ISBN 978-3-86686-558-7 
Preis: € 10,90 
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Rother Wanderbuch 
Gudrun Steinmetz 

ErlebnisWandern mit Kindern  
Fränkisches Seenland 
mit Altmühltal 
39 Touren. Mit GPS-Tracks und vielen Frei-
zeittipps. 
 
Draußen sein – Entdecken – Spaß haben! Das 
Fränkische Seenland im Herzen Bayerns bietet 
abenteuerlustigen Familien mit Kindern rund 
um seine großen Badeseen jede Menge spannen-
der Wander- und Ausflugsziele. Wilde Sand-
steinschluchten, geheimnisvolle Felsen und 
abwechslungsreiche Erlebniswanderwege war-
ten auf Groß und Klein. Das traumhaft schöne 
Altmühltal verführt mit beeindruckenden Höh-
len, aussichtsreichen Kraxelpfaden und mittelal-
terlichen Städtchen zu Entdeckungstouren. 

Alle Touren sind von Kindern getestet, es gibt 
Altersempfehlungen, Schwierigkeits- und Zeit-
angaben zu jeder Tour. Genaue Wegbeschrei-
bungen, Höhenprofile, detaillierte Wanderkarten 
und GPS-Tracks zum Download machen das 
Wandern einfach. Viele der Ausgangspunkte las-
sen sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln errei-
chen und einige Touren sind für Kinderwagen 
geeignet. Speziell für die Kinder gibt es zu jeder 
Wanderung interessantes Hintergrundwissen zu 
Tieren und Pflanzen, Naturphänomenen, Um-
weltschutzprojekten und vielen anderen span-
nenden Themen. 
 
1. Auflage 2021 
208 Seiten mit 200 Fotos, 39 Wanderkärtchen 
39 Höhenprofile sowie eine Übersichtskarte 
Format 12,5 x 20 cm 
ISBN 978-3-7633- 3278-6 
Preis   €  16,90 

Rother Wanderführer 
Matthias Schopp 
 
Schwarzwald Süd 
Die schönsten Wanderungen zwischen Frei-  
burg und Basel. 60 Touren mit GPS-Tracks 
 
Der Schwarzwald ist einer der »Freizeit-Hot-
spots« Deutschlands. Hier erheben sich die 
höchsten Gipfel außerhalb des Alpenraums.  
Naturerleben und Outdoor-Tätigkeit nehmen 
einen hohen Stellenwert ein, Wanderungen sind 
äußerst beliebt. Vom lockeren Spaziergang bis 
hin zur fordernden Bergtour bietet dieser Wan-
derführer für jedes Interesse und jeden konditio-
nellen Anspruch die passende Wanderung. Alle 
Tourenvorschläge orientieren sich am hervorra-
genden Wegenetz des Schwarzwaldvereins – 
auch, um den Anforderungen für den Natur-
schutz gerecht zu werden. Die Schönheit unserer 
Landschaft zu erleben und zu bewahren, bleibt 

vorrangigstes Ziel. 
 
Der Autor Matthias Schopp präsentiert sorgfältig 
recherchierte Wanderstrecken, verlässliche Weg-
beschreibungen und detaillierte Informationen 
zu den Anforderungen. Aussagekräftige Höhen-
profile und detaillierte Kartenausschnitte ma-
chen alle Tourenvorschläge leicht und sicher 
nachvoll-ziehbar. Ergänzend stehen GPS-Tracks 
zum Download bereit. Zahlreiche Fotos stim-
men auf ein erlebnisreiches Wandern ein. 
 
12., vollständig neu bearbeitete Auflage 2021 
240 Seiten mit 176 Fotos, 60 Höhenprofilen, 
60 Wanderkärtchen  
im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 sowie zwei 
Übersichtskarten  
Format 11,5 x 16,5 cm 
ISBN 978-3-7633-4576-2 
Preis    € 14,90



Wenn man auf einen 
Partner zählen kann, 
der Vereine aus dem 
Landkreis Reutlingen 
seit vielen Jahren 
fördert. Wie den 
DAV Reutlingen.

 Kreissparkasse
    Reutlingenwww.ksk-reutlingen.de

Mehr erreichen 
ist einfach.


